
Auf den Spuren Friedrich Fröbels 

Spielplatz am Fröbelgarten 

Wem es um das Einatmen eines frischen, erfrischenden Lebensatems zu tun ist, 
der besuche die Spielplätze … 

Jeder Ort sollte … einen eigenen, gemeinsamen Spielplatz haben; herrlich 
würden die Früchte sein, welche daraus für die ganze Gemeinscha� 
hervorgehen; denn die Spiele dieser Entwicklungs- stufe sind, wo es nur immer 
möglich ist, gemeinsam, und so den Sinn und das Gefühl für das Gemeinsame, 
das Gesetz und die Forderungen des Gemeinsamen entwickelnd. 

(zi�ert: Friedrich Fröbel in „Die Menschenerziehung“ Keilhau, 1826, Seite 133 - 
134 

Auf der Basis sehr interessanter und gelungener Entwürfe von Jörg Wagner aus 
Schweina hat eine Elternini�a�ve hier am „Fröbelgarten“ vor einigen Jahren 
einen von Friedrich Fröbels Spielgaben inspirierten Kinderspielplatz errichtet, 
der von den Kindern des Ortes rege angenommen wird. 

Auf Schrit und Trit finden Sie hier im Umkreis Orte, die an das Wirken des 
großen Pädagogen in Schweina erinnern. Neben dem Friedrich-Fröbel-
Kindergarten und der Fröbelgrabstäte auf dem nahen Bergfriedhof ist da die 
ortsansässige Kinder- und Jugendkunstschule zu nennen, die mit ihrer Arbeit 
bestä�gt, dass Fröbel auch Kunst und Architektur inspiriert. 

Auch die wenige Schrite von hier en�ernte Grundschule trägt nicht nur Fröbels 
Namen, sondern fühlt sich auch seinem weltweit anerkannten Erbe 
verpflichtet. 
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